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Regulierungsp];ine. 
Von Frir'drid1 Gorth,„ k. k. Oberg1'<'>1ne1er in Baclen. 

@emeinden, in denen eine rege Bantatigkcit herrscht, sahen sich vcran· 

lasst, für die gegenwärtige und zukünftige DurchfLihrung von Strassen. 
zügen, 'Vasserbauanlagen, Ausscheidung- öffentlicher Plätze und Parkanlagen 
etc. Regulierungspläne verfassen zu fassen. 

Diese Regulierungspläne, gewöhnlich nach der Natur aufgenommen und in 
einem grossen Masstabe verfasst:, werden von der politischen Behörde auf 
ihre ·Durchführbarkeit geprüft, eventuell �;eändert, sodann bestätigt und 
bilden die Grundlage aller weiteren Parzellicnmgcn, die: in dem regulierten 
Gebiete projektiert werden. 

Lässt nun eih Grundbesitzer eine solche Parzellicnmg- durch einen beb. 
aut. Zivilgeometer vornehmen und hiezu zwecks grundbijcherlicher Uurch· 
führung neben der Originalaufnahme 1 : 500 auch die dem Mappenverhältnisse 

1: 2880 oder 1: 1440 angep�sste Situation a11f Plänen darstellen, so bil.det 
letztere sowie die in der Oriuinalaufnahmc ersichtliche Koticrnng für den 
l 

b 

!:'. k. Vermessungsbeamten die Basis zur Einzeichnung dieser 'l'eilun�:en in 
die Katastralmappen. 

Dass die Situation 1: :J88o oder l: r 440 durch den b1�h. aut. Zivil· 

geometer bereits der Mappe 11angepasst" werden musste, ist jedem Fach­

manne wohl leicht erklärlich, da ja. die im Jahre i. S l '.}-- 18:.::1 aufr�enomrnenen 

Mappen mit einer heutig-en Originalaufnahme wohl in den meistc;n Fällen 

nicqt mehr übereinstimmen. 

. Die. Parzellierung samt den durch dieselben bedingten Strasst�nzügen 

Wurde also in die Mappe nach der �angepassten" Situation l : :-!R8u ein· 

gezeichnet. 
Nun gelangt in folgendem Jahre eine weitere Parzelliernng, die aber 

1un mehrere Parzellen seitwärts der erstgenannten liegt zur Durchführung, 

wobei wieder die von einem anderen beh. aut. Zivilgeometer verfasste und 

,dem Massverhältnisse I: 2880 oder q40 r.ang-epasste" Situation bei der 

Eim:eichnung in die Mappe zu Gr,unde w�gt. 

Dass hiebei Strassenzüge, die nach detll allgemeinen Reguliernng:;plane 

, und in der Natur eine Gerade bilden, zur Brechung gelangen, sich über· 

greifen oder überhaupt nicht zusammentreffen, ist wohl jedem k. k. Ver· 

niessungsbeamten, der Bezirken mit reg·er Bautät igkei t  vorsteht, schon unter· 

�ekornmen. . Diese vordem ·geschilderten Uebelstände der sukzessiven l��trch.führung 
. :Iner Parzellierung we.rden nun in Bezug auf die Schwierigkeit der hrnzeichnung 

.: ln . <.He . Mappen noch bedeutender1 wenn jede neue Baustelle nach einem 

'$epa.raten Plane ausgezeichnet werden soll 
b · 1 I a1 re n1ehrerer 

In diesem Falle erhält der Vermessungs· eamte 111 .,, H1 

· l J:> tellen <··,1111e' .:ich ein Bild 

Auszeichnung von emze nen ,aus . . · , . „ 



.lli;JI,�''',t; · , . � 70 -. f 
�Y�>:1t y9n d�t( Lag� und·· Figur d�r übrigen Baustellen , des weiteren Zuges der. neu 

· }��,,g:�· ·�?ie.ktierten 'Strassen etc. machen �� 'I<?nnen. . . · .. 
· 

. 
;,; 1)g,' .:: · /Dass hiebei durch sukzessives 'Aneinanderreihen von Baustellen für die 
z�;t;:. l�tzte -i� einer ·Reihe kein Platz mehr vorhanden ist, dieselbe oft in eine neu 

<;(i( \:�projektierte Strasse fällt oder dem V erh�ltnisse in d�r N atyr gegenüber zu 
)iif >breit. oder. schmal wird, wird jedem · Vermessungsbeamten auch schon 
:�i�·::.: ; 'bekannt sein. . · · 

it:t:�. ; :,:. ·., i>a tnan nun in den Mappen eine iri der Natur gerade Strasse nicht · 
;r�9·;<.i�/ ���fochen 1'assen kann,' sond.ern. die �·iI�zeithnungen. der Natur entsprechend 
'ti�s:.�. ie'Staltert · niuss, weh;ien purch (jie · h,iedurob·: edotd�rlichen nachträgl ichen 

;c , ,: <;'..�1flJ,tigs' t��hmgen, durch . die Aufteilung der·: .. �inzelnen $ukze�
.
si've. ein iu�eich� . 

: · i{�:fi�e#'..Baustell�ri �itJ:len' .ber�H� dar��f tia,rges.tC,lfren::·11�Ji$'etn, etc„ die 
" e''•'. <, _�ii>derart mit Lini13n::besät,'d_a'ss' es in 'Qeh nt�isteri'·FäÜ�n sehr: schwer,. 
. . �h1��lich ist, . die· Figur cler - einzehl�n 'ParzeUert' 4araµ� "tu erkennen, so 

. ;;/'.'(<:Hi�s;;, .riian häufig gezw�ngert iSt, um ·.der De�tlichlteit Genüge iu leisten, 
�;;t13Ciiit�pperi anzufertigen, die a]:>er dur�h e\'.entuell �päter· · 'eintretende neuer­
'.;'.'·;E:Uglt(Ei'nz�ichnungep von Parzellierungen wieder ... . geandert w�rden · mUssen . . 
�;�:'};: „,;J,;: J?urch . die sehr zeitnmbenden: Meb�arbeiteh infolge' A,usbesser.ußg der 
�.��·�10'zeichn.ung.e'xr, Anfertigung der·. Beimappen .

.. 
etc., leiden' . naturgemäss die 

{;�p: l'f�ri�en Arbeiten bei einem. Katastral· Vermessungs-Amte . ·
. . · 'i;:.2',;;.,/'�).;Um nun allen diesen Uebelständen · vorzubeugen„ und um d�m ·eleme'1·. 

;)::\�a!•�-eq , , (frundsatze der Geodäsie „ vom Grossen in1s ;Kleine" Folge· leisten 
'""'W'·�örit:1en� wäre es wopl erwünscht, wen'n GeP'leind�n .- .deren JleguUerungs· . 

··i�*p;,:;r�Jißer p�Ut�sc.�eq_B�hörde gen�lin:iig-� _\\i��de)l�o.Jie,r.:w,erdep, im .. admini· 
. ·fi�iy�ntW7g�' d�zu -y�rhalten Wilrd�n, \�in' ·pflre1 4ie�� ·r. me��� Htll�Rraphierten' . 

. - . . .. „, .·.-:.pe�oil'CJ�.rcf Kostc:·n · zu .. ;ll�sthaffend�,n r;·��gul!�furigsptfi.tie:·: nach . der . . < .� �.g'. .d�rtr b�tre(feoden 1 k, k, •. Veffüe$.��·ngs.h'e�mteri' )hfes · Bez trkes 
., . , ·��t��ij��·;·:Dais�lbe.•müsste na�ürlidh'�üch b- ei µ�ehfr�gt\che� Aend'�tungen 
·t�i�r:!Bfäit�·.-:g�schehenc» „ , . . ;·· ·. .. . . · · .. ··; t. 

. 

�.�t©J�'.f�pi��� ::·�füge$enciet�� Reguli�rungsplä11e. soll.ten,::in ;�ie. Evidenzhaltungs·. 
·i:' -.P1·lf P:iien ' mit •·Blei aufgetragen und . diese; BleÜi11ie11 b�i einer N.eulithographie 

. ��b:�·�e�l' J�in punkti�rt� : Linieil ·claige'st�llt wer�eri� ' '.öadürcfü ·würpe dem 
�·rm�sshh�sbeamfünhei .. sodann �futre��'ndeJ;J Pariellie�unge.n dit:Einzeichnung 
'j��t:�,-npr: bed�.ut�n�. edeiehtett wer1��n;'so.n·dern· es \f�rde die Parstelhmg auf 
.�r'?1 �����:-;:�ü·c�::i��- t: / N�i�r fuqgli°'�$t.k.eJ1au e:ntspre:ch�m � . · · .. . , ;: , .·. · · · . . . : 
·· · ;���{�e�,�f�' � .�s: : ·�rrre..fl' ·�i� Map·p�·�' h�.�.dUi;,ch .. v�er �t�.'· De�tlic;hkeit .1lnd Zweck•' .. 

sp,�e,�li�n·g \ ge; \ViRn'e·n/ , d,ie , Ver'\.vendbatkeit .e.ines' Ntappenal:rdtui:kes . länger, 
J��f�]funa: ·,· 'die:., zu .'h�ul;lge · :NeiiÜthqgr4phfe,: die.· ·d�r Gtpa�ig�eit der · 
���tH�a.n,z:.·;ge��i-�'.:n,jcbt ·.b�so nders . :zlittägiich ist; '.unterbleiberr. können! . 
· · i ll��';'iYJ�t*1iss�ng��be,a;#.te ;iütme; ;, (latJfr: auch'. n�cht, ni��·r i� die L�ge; a.i 

"JJ:ig;li�i't:� : :; �'iper . (.iemein4e��r�ret�ilK :.·Qqer� .. eine·s· G�mein9esekretärs'. 
;h�C!ißet/

.
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